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Das Immunsystem besitzt die Fä-
higkeit körperfremde Strukturen, 
wie zum Beispiel Krankheitserre-
ger, zu erkennen und von körper-
eigenen zu unterscheiden. Ein 
Verlust oder eine Einschränkung 
dieser Fähigkeit führt zum An-
griff von Immunzellen gegen Be-
standteile und/oder Zellen des 
eigenen Körpers, was zur Ent-
wicklung von Autoimmunerkran-
kungen führen kann (auto = 
selbst). Diese Erkrankungen, dar-

unter rheumatische Erkrankun-
gen, sind durch andauernde chro-
nische Entzündungsreaktionen 
gekennzeichnet, die ohne recht-
zeitige medizinische Behandlung 
bis zur Zerstörung von Organen 
führen. Die körpereigenen Me-
chanismen, die normalerweise 
diese Auto-Immunreaktionen ver-
hindern, beziehungsweise regu-
lieren sollen, sind noch nicht voll-
ständig aufgeklärt. Ihre Kenntnis 
ist jedoch von enormer Wichtig-
keit, um effektive Behandlungs-
strategien entwickeln zu können. 
Bislang am besten erforscht ist in 
diesem Zusammenhang eine spe-
zielle Untergruppe der Immunzel-

len, die regulatorischen T-Lym-
phozyten (Treg). Diese können 
überschießende Immunantwor-
ten wirkungsvoll herunterregulie-
ren und das immunologische 
Gleichgewicht wiederherstellen. 
Treg-Defekte wurden bereits in 
diversen Autoimmunerkrankun-
gen beschrieben. Erst in letzter 
Zeit ist auch eine andere Gruppe 
von Immunzellen, die B-Lympho-
zyten in den Fokus der Forschung 
gerückt. Aufgrund ihrer Fähigkeit 

Antikörper zu produ-
zieren und damit 
auch Antikörper ge-
gen körpereigene Be-

standteile (Auto-Antikörper), hat-
te man ihnen in Autoimmun- 
erkrankungen lange einen eher 
negativen, krankheitsfördernden 
Einfluss zugeordnet. Seit einiger 
Zeit häufen sich jedoch Hinweise 
– zunächst überwiegend aus 
Mausmodellen –, dass B-Zellen 
auch regulierende Effekte aus-
üben können. Zu ihrer potentiel-
len Rolle in menschlichen Au-
toimmunerkrankungen existieren 
bislang noch wenige Daten. 
In unserem Labor haben wir hu-
mane B-Zellen genauer charakte-
risiert und festgestellt, dass sich 
diese unter bestimmten Bedin-
gungen zu regulatorischen B-Zel-
len (Breg) entwickeln können. 
Diese Breg sind in der Lage, eine 
wichtige Gruppe von Immunzel-
len, die aktivierten T-Helferzel-
len, zu hemmen, welche an der 
Aufrechterhaltung vieler Autoim-
munreaktionen massgeblich be-
teiligt sind. Die Hemmung der T-
Zellen durch die Breg äussert 
sich in der Unterdrückung ihres 
Wachstums und ihrer Ausschüt-
tung entzündlicher Botenstoffe. 
In weiterführenden Versuchen 
mit B-Zellen von Patienten mit 

Systemischem Lupus Erythema-
todes (SLE) fanden wir heraus, 
dass die Fähigkeit der SLE-Breg, 
T-Zellen zu unterdrücken, im Ver-
gleich zu gesunden Spendern sig-
nifikant beeinträchtigt war. Das 
Vermögen, Immunreaktionen zu 
unterstützen war jedoch nicht 
vermindert. Dies lässt vermuten, 
dass bei SLE das Gleichgewicht 
zwischen krankheitsfördernden 
(pathogenen) und -unterdrücken-
den (regulatorischen) B-Zellen zu-
gunsten der pathogenen B-Zellen 
verschoben ist. Interessanterwei-
se zeigen Breg von Patienten mit 
Granulomatosis mit Polyangiitis 
(GPA, vormals Morbus Wegener) 
keine Defekte. Demnach kann 
der beobachtete Defekt der Breg 
im Systemischen Lupus Erythe-
matodes als spezifisch für diese 
Erkrankung gewertet werden 
und nicht als ein generelles Merk-
mal von Autoimmunerkrankun-
gen. 
Unsere Daten sollen zum besse-
ren Verständnis der Rolle von B-
Zellen in rheumatischen Erkran-
kungen beitragen und können 
darüber hinaus Anstöße liefern 
zur zukünftigen Entwicklung 
neuer, gezielter Behandlungsstra-
tegien beziehungsweise alterna-
tiver Therapieansätze.
Die Ergebnisse wurden inzwi-
schen im rheumatologischen 
Fachjournal »Arthritis and Rheu-
matology« unter dem Titel »Im-
paired suppressive capacity of ac-
tivation-induced regulatory B 
cells in Systemic Lupus Erythe-
matosus« publiziert. (Gao N, Dre-
sel J, et al, Arthritis Rheumatol. 
2014 Oct; 66(10):2849-6, 
PMID:24942956).
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